
M
it dem Innovationspavillon
und seinen Fassaden soll das
Zusammenspiel der jeweiligen
Fassadenelemente und der

eingesetzten Produkte im eingebauten Zu-
stand verdeutlicht werden. Der Pavillon be-
sitzt vier verschiedene Fassaden:
● eine Energiefassade
● eine neuronale Fassade
● eine Multifunktionsfassade
● eine Komfortfassade
Und gekrönt wird das Ganze von einem
lichten Dach. 
Gegenüber der Einzelpräsentation am
Stand bietet diese praktische Umsetzung
den Vorteil, daß der Betrachter sehen kann,
wie das Zusammenspiel der unterschied-
lichen Produkte funktioniert. Als Organi-
sator des Pavillons fungiert der Schweizer
Architekt und Lichtplaner Reto P. Miloni. 
Beim Dach des Pavillons kommen Mem-
branlamellen sowie ein Multifolien-Mem-
brandach zum Einsatz. Die Energiefassade,
eine Pfosten-Riegel-Konstruktion aus Holz
und Holz-Alu, zeigt u. a. fassadenintegrier-
te Brüstungskollektoren, Lüftungselemente,
Solarwaben, fassadenintegrierte Däm-
mung, Großlamellen und ein selbstver-
schattendes System. 
Bei der neuronalen Fassade handelt es sich
um eine Doppelhaut-Fassade mit einem
neuen Sonnen-Blendschutzsystem und in-
telligenten Fenstermotoren. Während sich
die Multifunktionsfassade als intelligente
Verbindung von Ökologie und Ökonomie
versteht. Hier werden ein neues Kipp-
Schwing-Flügelfenster, runde Solarzellen
mit runden Fenstern und eine Tür mit
Brandschutzverglasung gezeigt. Bei der

Komfort-Fassade kommt u. a. ein rollbarer,
windstabiler Sonnenschutz aus Edelstahl
der Firma Clauss Markisen zum tragen, der
auf der R + T 2003 mit einem Innovations-
preis ausgezeichnet wurde. 

dig für den Einbau der Komponenten), Kai-
tec (Vakuumisolierglas), Lüftomatic (Lüf-
tung mit Energieeinsparung sowie Fassade
mit Wärmerückgewinnung und Nachhei-
zung), Südwest-Glas (Isolierglas mit inte-
grierter Jalousie), Trespa (montagefreund-
liches Cladding-System aus ökologischen
Materialien) und Wicona (Doppelfassade
mit integriertem Sonnenschutz und Lüf-
tungsflügeln). Weitere Firmen haben ihr 
Interesse am Innovationspavillon angemel-
det. 

Bauen im Bestand

Die wichtige Zielgruppe der Architekten
wird auch diesmal beim traditionellen 
Architektenseminar am 20. Juni angespro-
chen. Das übergreifende Thema dieser Ver-
anstaltung lautet „Transformation des Be-
standes“. Zu den Referenten zählen Prof.
Dr. Karl Gertis, Leiter des Fraunhofer Insti-
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Glas aktuell

fgm-Messe in Stuttgart (19. bis 21. Juni):

Neuentwicklungen
im Praxiseinsatz

Kompetenz für Problemlösungen, das hat sich die fgm auf ihre Fahnen
geschrieben. Im Mittelpunkt werden deshalb auf dem Stuttgarter 

Killesberg vom 19. bis 21. Juni anwendungsorientierte Themenparks
stehen, umgeben von einem umfassenden Ausstellungsprogramm. 

Zu den Highlights zählen der gewerkeübergreifende Themenpark
„Montagezentrum und Baukörperanschluß“ sowie der Themenpark

„Wertschöpfung Fenster und Fassaden – Holz- und Holz-Aluminium-
systeme“. Dazu kommt noch der Themenpark „Innovative Fassaden-

technologien“ mit Innovationspavillon sowie ein begleitendes Fachforum.

tuts für Bauphysik, der sich dem gesunden
Wohnen in sanierten Altbauten widmet.
Prof. Dr. Ing. Werner Sobek von der Uni
Stuttgart, ILEK (Institut für Leichtbau Ent-
werfen und Konstruieren), befaßt sich mit
aktuellen Entwicklungen im Glasbau und
Dr. Harald Schulz, Direktor Zukunftstech-
nologien bei Wicona, informiert über inno-
vative Fassadenkonzepte für die Gebäu-
desanierung. ■

Die fgm zeigt vom
19. bis 21. Juni 
in Stuttgart als be-
sondere Highlights
verschiedene an-
wendungsorientierte
Themenparks
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Zu den weiteren Unternehmen, die am In-
novationspavillon beteiligt sind, zählen die
Firmen Algatec (Photovoltaik in opaker
Vertikalfassade), Belimo (dezentrales Fen-
sterflügel-Lüftungssystem mit Witterungs-
sensorik), Bemo (transparente Brand-
schutzgläser), Colt (brüstungsintegrierte
Wärmedämm-Paneele und textile Groß-
lamellen), EuroLam (Lamellenfenster, ther-
misch getrennt), Friess Metallbau (zustän-
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